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-Es gilt das gesprochene Wort- 
 
Anrede 

20.000 Autos und Lkw täglich – und mehr. Fast 14 Kfz in jeder Minute – das 
kennzeichnet heute die Ortsdurchfahrt von Vilshofen!  
 
Diese Aussage allein reicht schon aus, um zu verdeutlichen, was mit der Umgehung 
von Vilshofen für die Bewohner dieser Stadt, für die Autofahrer und für die ganze 
Region verbunden ist. 
 
Dabei geht es nicht nur um die großen Verbesserungen, die mit diesem 40-Millionen-
Projekt erreicht werden. 
 
Es geht auch um das Signal des Aufbruchs, das damit für das Passauer Land 
ausgesandt wird. Dies ist eines der größten Straßenbaumaßnahmen des Freistaates 
Bayern. 
 
Denn diese Umgehung steht für den Willen, unsere Heimat auch künftig lebenswert 
zu erhalten und sie angesichts steigender Verkehrsaufkommen fit für die Zukunft zu 
machen. 
 
Der Freistaat Bayern setzt dieses Zeichen. Und wann wäre ein besserer Zeitpunkt, 
dafür herzlich Danke zu sagen als heute beim Spatenstich. 
 
Dank an den Landtag, die Staatsregierung, Ministerpräsident und Innenminister. 
 
Dank auch an Staatssekretär Bernd Sibler! Die Politik hat Wort gehalten! 
 
Einen Dank richte ich auch an unser Staatliches Bauamt Passau mit Baudirektor 
Robert Wufka, an die Regierung von Niederbayern und an die Oberste Baubehörde. 
 
Ein Wort des Dankes richte ich auch an den Stadtrat von Vilshofen, der immer mit 
großer Mehrheit für den Bau der Umfahrung eingetreten ist. 
 
Viele Varianten wurden geprüft, viele Gespräche geführt. 
 
Anrede 

Seit Oktober 2015 besteht für das Projekt durch das Urteil des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofes Baurecht.  
 
Ich will heute nicht näher auf die Vorgeschichte und die Frage eingehen, warum 
immer erst Gerichte entscheiden müssen, damit Zukunftsprojekte auf den Weg 
gebracht werden können. 
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Ich will nur feststellen: Der Landkreis Passau wird auch künftig auf sichere und 
leistungsfähige Mobilität setzen.  
 
Selbstverständlich sind dabei auch alle Interessen – auch Umwelt- und Naturschutz –
abzuwägen. 
 
Dies wurde auch getan. Der Vilshofener Anzeiger der PNP hat ja ausführlich dieser 
Tage von der Umsetzung der naturschutzrechtlichen Maßnahmen berichtet. 
 
Überörtlichen Verkehr durch Städte und Märkte zu zwängen, ist weder zeitgemäß 
noch verantwortlich gegenüber den Betroffenen. 
 
Darum führt letztlich kein Weg an Umfahrungen vorbei, viele Projekte wurden ja 
bereits im Landkreis verwirklicht.  

 
Dabei gilt immer: Bei allen Abwägungen muss letztlich der Mensch im Mittelpunkt 
stehen. Gewichten, bewerten und dann in der Sache entscheiden – das ist in jedem 
Fall besser, als nur dagegen zu sein!  
 
Anrede 

Die Ortsumgehung von Vilshofen wird ja mehrere Aufgaben erfüllen. Neben der 
wichtigen Umfahrung auch die optimale Erschließung des westlichen Stadtbereichs 
bzw. die Verknüpfung der Bundesstraße 8 mit der Staatsstraße 2119. 
 
Der Kreisverkehr ist ja bereits gebaut – jetzt kann es weitergehen! 
 
In der Summe bedeutet das für Vilshofen a.d. Donau einen Quantensprung und wird 
der verkehrspolitisch außerordentlich wichtigen Stellung der größten Stadt im 
Landkreis Passau gerecht. 
 
Dass damit die Verkehrsströme besonders für den südlichen Landkreis insgesamt 
nachhaltig verbessert werden, ist ein Gewinn für das ganze Passauer Land. 
 
Darum waren der Landkreis und auch ich persönlich die ganzen Jahre immer an der 
Seite Vilshofens, um die Umfahrung so schnell als möglich Realität werden zu lassen. 
 
Anrede 

Die Umfahrung von Vilshofen hatte und hat eine starke Allianz der Vernunft!! 
 
Denn der Entwicklung unseres Raumes helfen letztlich keine Linien auf Papier, 
sondern die konkrete Umsetzung. 
 
Heute feiern wir, dass aus Plänen Straßen werden! 
 
• Straßen, die unsere Menschen schnell und sicher an ihr Ziel führen. 
• Straßen, die die Innenstadt von Vilshofen entlasten. 
• Und Straßen, die zeigen: Wir sind bereit für eine Zukunft der Mobilität! 
 
Heute ist also ein Tag der Freude für Vilshofen a.d. Donau, für den Landkreis Passau 
und für alle, die Heimat gestalten und nicht nur verwalten wollen. 
 
Ich wünsche der Baumaßnahme einen guten und vor allem unfallfreien Verlauf! 
 


